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Liebe Kleingärtner/innen 
 
2013 war das europäische Jahr der Bürgerinnen und Bürger.  
Dieses Jahr war den mit der EU-Bürgerschaft verbundenen Rechten gewidmet. Ziel war es 
diese Rechte zu diskutieren um eine Vision zu liefern wie die Europäische Union im Jahre 
2020 aussehen sollte. Die Situation dürfte nicht viel hiervon in der Schweiz und Norwegen 
abweichen. 
 
Christian SCHWÄGERL schrieb in seinem Artikel „Mensch macht Natur“ : „Könnten 
Gärten und eine städtische Landwirtschaft die neuen Städte prägen, würde eine Lawine von 
Problemen vermieden......“ 
 
Wir Kleingärtner müssen also sowohl als Bürger wie auch als Mitglieder einer großen 
europäischen Organsiation, welche eine soziale und umweltschützende Funktion hat, an der 
Gestaltung unserer Zukunft und der unserer Kinder teilnehmen. 
 
Deshalb müssen wir unsere Bewegung stärken und unsere Schlagkräftigkeit und Visibilität 
steigern. 
 
In diesem Zusammenhang müssen wir sicherlich unsere Mitgliederzahl vergrößern, aber 
dies genügt nicht. Wir brauchen auch und vor allem engagierte und motivierte Mitglieder 
die bereit sind in unseren Vereinen und Verbänden Hand mitanzupacken um die Zukunft 
vorzubereiten. 
 
Unsere Bewegung, unser Office, ist nur das was wir daraus machen ! 
 
Die Aus- und Weiterbildung unserer Mitglieder ist überaus wichtig. Sie muss fortgesetzt 
werden auf dass alle im Einklang mit der Natur gärtnern und auf dass die neuen Mitglieder 
nicht von ihrem neuen Hobby überfordert werden. Kurse, Referate, Dokumentation, 
didaktisches Material und alle andern zur Verfügung stehenden Mittel müssen gebraucht 
werden. 
 
Wir müssen flexibel sein, unsere Regeln, falls notwendig, vereinfachen, uns an die heutige 
Zeit und die Erfordernisse der Gesellschaft anpassen um unseren Mitgliedern zu 
ermöglichen ihre Fähigkeiten in die Wirklichkeit umzusetzen. 

 
Wir müssen in unseren Vereinen und Verbänden die Prinzipien einer guten Horizontalität, 
dem gemeinsamen Fassen von Beschlüssen und dem Einbeziehen aller anwenden. 
 
Die Projekte die wir durchführen, müssen sinnvoll und nützlich für die Gesellschaft sein. 
Unsere Tätigkeiten im Bereich der Kinder, Senioren, Behindeten oder Migranten, z. B. 
unsere Tätigkeiten zum Erhalt der Artenvielfalt und der Honigbienen, müssen so aufgebaut 
sein dass sie einen Unterschied in der Gesellschaft machen. Unsere Projekte müssen gut 
durchgedacht, wirksam und dauerhaft sein. 
  
    association sans but lucratif 

 



Zusätzlich müssen wir unsere Tätigkeiten und innovativen Projekte der Gesellschaft und 
der Politik zur Kenntnis bringen. Wir müssen der Gesellschaft den Wert unseres Einsatzes 
und unseres Handelns sowie den Sinn und Zweck unserer Gärten für die ganze Gesellschaft 
erklären. 
 
Deshalb möchte das Office International nicht nur beim Kongress 2014 in Utrecht eine 
Zukunftsstrategie annehmen, sondern hat sich auch schon dieses Jahr mit andern 
zusammengeschlossen um seine Ausstrahlung zu steigern. 
 
So ist das Office Mitglied von EUROPA NOSTRA geworden, einer pan-europäischen 
Organisation, welche sich für den Schutz des kulturellen und natürlichen Erbes einsetzt. 
 
Das Office und die Verbände nehmen an der COST ACTION : Urban Allotment Gardens 
teil. Das Ziel dieser wissenschaftlichen Studie ist den Wert der Kleingärten festzustellen. 
 
Das Office nimmt an der Kampagne des Europarates „Responding together“ (Gemeinsam 
eine Antwort finden) teil, indem es unter andern eine Auswahl von sozialen Tätigkeiten der 
Kleingärtnervereine vorstellt. 
 
2014 kommt nun mit Riesenschritten herbei. 

 
Dieses Jahr 2014 muss ein stimulierendes und dynamisches Jahr für uns Kleingärtner 
werden. An uns liegt es die Herausforderungen anzugehen. 
 
Dieses Jahr 2014 muss einen großen Jahrgang ergeben, aber dies hängt viel von uns, von 
unserem wirklichen Einsatz ab. 
 
Dieses Jahr 2014 muss uns ermöglichen Großes zu leisten. Je höher wir die Leiste legen, 
desto mehr können wir realisieren. 
 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie ein gutes neues Jahr 2014 in guter 
Gesundheit. Laßt uns immer daran denken dass wir gemeinsam Berge versetzten können! 
 
 
 

 
       Malou WEIRICH 
       Generalsekretärin   
 




